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Vereinsanzeigen.
Einsendungen für die Vereinsanzeigen der nächsten Nummer

müssen spätestens bis nächsten Mittwoch in der Buch-
druckerei Eicher & Roth, Speichergasse 33, Bern. sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Alle Einsendungen für den Textteil an die Redaktion.

.Mciitoffizieller Teil.
Bernische Vereinigung für Handarbeit und Schulreform.

1. Kurs für Knabenhandarbeit in einfachen ländlichen l erhält-
riissen in Burgdorf. Fortsetzung: 7.—12. Oktober 1910. 2.

Biologie-Kurs in .Vidoix, vom 11.—19. Oktober 1910.
Kursleiter: Herr F. Schiller. Sekundarlehrer. Anmeldungen bis
5. Oktober an Herrn A. Flückiger. Lehrer. Ligerz.

« Heim», Neukirch a. d. Thür. Volksbildungsheim für
Mädchen. Herbst-Woche für Männer und Frauen vom 6.—12.
Oktober. Leitung: Fritz \\ artenweiler. Geistiges Leben und geistige
Arbeit in unserem l olke nährend der Kriegszeit.
Sonntag. 6. Oktober. Vortrag 13.30 Uhr: Die neue Karte von

Europa und unser Land.

CARAN dACHE
BLEI-und FARBSTIFTE der HEIMAT

Kantonsschule Pruntrut
Zufolge Todesfall und Demission werden folgende Stellen

zur Besetzung ausgeschrieben:
a. Eine Stelle für einen Lehrer am Progymnasium. Verlangt

wird Sekundarlehrer-Patent (sprachliche Richtung);
b. eine Stelle für einen Geographielehrer. \ erlangt wird

G\ mnasiallehrer-Patent;
c. eine Stelle für einen Physik- und Mathematiklehrer.

Verlangt wird Gymnasiallehrer-Patent.
Besoldung (ungefähr Fr. 6400—10 300). Rechte und Pflichten

nach Gesetz. Dekreten und Reglementen. die in Kraft
sind. Die Direktion der Schule steht zur Verfügung für alle
Auskünfte.

Die Schulkommission behält sich vor. mit Genehmigung der
Erziehungsdirektion eine andere Fächerzuteilung vorzunehmen.

Der Amtsantritt ist festgesetzt auf 1. Januar 1941.
Bewerbungen sind zu richten bis 30. September 1940 an

Herrn Regierungsstatthalter \ ictor Henry. Präsident der
Kantonsschule, Pruntrut. 156

Montag. 7. Oktober. Faschismus. Nationalsozialismus.
Dienstag. 8. Oktober. Was hat England Europa gegeben?
Mittwoch. 9. Oktober. Neue Bünde in der Schweiz.
Donnerstag. 10 Oktober. Die Arbeitsgemeinschaft der

politischen Parteien.
Freitag. 11. Oktober. Geistiges Leben bei den Mobilisierten

und Nichtmobilisierten.
Samstag. 12. Oktober. Abschlus*.

Kursgeld und einfache \ erpflegung je nach I nterkunft
Fr. 3. 50 bis Fr. 6.

Lehrergesangverein Frutigen-Niedersimmental. L'ebung
Mittwoch den 25. September. 16 Ihr. im «Des Alpes» Spiez.

Lehrergesangverein Thun. Probe Donnerstag den 26.
September. 16 U Ihr. im Seminar.

89. Promotion des bernischen Staatsseminars.
Promotionsversammlung Samstag den 28. September. Sammlung 13 bis
11 l hr im Buffet IL Klasse in Bern.

Universite de Geneve
Semestre d'hiver 19 10 11: Ou\ erture le 25 octobre

Facultas
Sciences lavec Feole de Pharmacie).
Lettres <avec Seminaire de frnn^aL moderne. Fcole pratique de

langue fran^aiM*, Institut des Sciences de FEducatiom.
Sciences economiques et sociales (avec Institut des liautes Ktudes

commerciales).
Droit.
Medecine taxec Institut dentairei. i:'h
Theologie protestante. Societe sporti\e uniwrsaire.
Pour tous renscignements s'adresser au Secretariat.

Hanna Wegmüller
Bundesgasse 16, Bern. Telephon 3 20 42 14-'

Das gute Spezialgeschäft für Sanitätsartikel und Parfümerie

Günstige Gelegenheit!
Versenkbare

Tret-nähmaschine
wie neu, vor- und rückwärts
nahend, Holzgestell. Bar nur
Fr. 260. Anfragen 154

O. Zellweger, Thunstr. 25, Berti

wasserhell
durch alle Papeferien erhältlich-

iiininj^.iMiid'fc

Aus unsern Werkstatten
kaufen Sie nur guteHandwerk»-Arbeit.
Ständige schöne Ausstellung.

- Ab Lager auch
preiswerte SerienmöbeL
Ein Besuch wird es Ihnen

beweisen.

Alle Bücher
BUCHHANDLUNG

ierz
Bern, Marktgasse 25

Grosses Lager Gute Bedienung Prompter Bestelldienst
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Berner Schulblatt • L'Ecole Bernoise
LXXIIL Jahrgang — 21. September 1940 N° 25 LXXIIIe annee — 21 septembre 1940

Von der Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Lehrervereins
in Ölten vom 8. September 1940.

Wer — wie so viele Reisende — Ölten immer nur
von der Bahnlinie und vom Bahnhof aus gesehen hat
und wer dafür die freie Lage und intime Schönheit
Freiburgs kennt und schätzt, der hat sicher etwas wie
Heimweh verspürt bei der Nachricht, dass die

Delegiertenversammlung des SL\ statt in Freiburg nun
in Ölten stattfinden werde. Aber nun diese "Versammlung

vorüber ist, bedauert sicher niemand, bei der
Gelegenheit erfahren zu haben, w as für ein heimeliges und
gemütliches, lebhaftes und vorwärtsstrebendes
Aarestädtchen dieses Ölten ist und wie lieblich es zwischen
seinen w aldbekleideten und burgengekrönten Jurazügen
eingebettet liegt. Dazu haben wir ja nach dem erneuten
Anerbieten der Sektion Freiburg und dem Beschluss
der V ersammlung alle Aussicht, im nächsten Jahr
nach der Saanestadt zu kommen und das längst
entworfene Programm um so schöner durchgeführt zu
finden. Mögen w ir die Gnade haben, es in Freiheit und
eidgenössischer Freundschaft gemessen zu dürfen!

Die bernischen Delegierten waren von ihrem
Kantonalvorstand schon auf 8'4 L hr in Ölten zur
Vorbesprechung des Traktandums 23 (\ orbereitung der Ge-

samterneuerungsw ahlen 1942) zusammenberufen.
Leber die schriftlich vorliegenden Eventualanträge

referierte Kollege H. Cornioley, Mitglied des
Zentralvorstandes des SLV Er konnte die fast vollzählig
anwesenden Delegierten rasch davon überzeugen, dass

nur der Mangel an eingearbeiteten Mitgliedern, die auf
Grund der geltenden Statuten nach der Gesamterneuerung

von 1942 im Zentralvorstand verbleiben würden,
die Veranlassung zu diesen Anträgen bildet: dass der
Zentralvorstand auch die Angelegenheit mit aller
Bedachtsamkeit und Gründlichkeit behandeln und
deshalb zum Studium an eine besondere Kommission weisen
wolle, die an der Delegiertenversammlung des nächsten
Jahres einen bereinigten Antrag vorzrdegen hätte.
Kollege Dr. Gilomen, ebenfalls Mitglied des Zentral-r* ^ c
\ orstandes. w ill grundsätzlich die demokratische
Neuordnung von 1934 zuerst ausprobieren und wendet sich
daher besonders gegen den dritten Eventualantrag, der
die Amtsdauern auch für die Kommission für
interkantonale Schulfragen abschaffen möchte, nachdem er
bereits für die Jugendschriftenkommission keine
Geltung hat. Die Delegierten beschlossen nach Antrag des

Kantonalvorstandes einhellig Zustimmung zum Antrag
des Zentralvorstandes: als bernisches Mitglied der
Kommission sollte der Delegiertenversammlung P. Fink
vorgeschlagen werden.

LTn halb 10 Uhr begann die Delegiertenversammlung
des SLV im Saale des Hotels Schw eizerhof. Ein Schüler-
< hör der Bezirksschule Ölten, geleitet von Gesanglehrer
V. Disch, begrüsste die schweizerischen Lehrer mit dem
Appenzeller Landsgemeindelied und der Landeshymne

von Suter; ebenso dankbar wurde ein schwungvoller
Prolog entgegengenommen, der von dem solothurnischen
Kollegen Saladin verfasst ist und von einer jugendlichen

Trachtenträgerin mit viel Emphase und Humor
vortretrasen wurde. Als Gäste waren anwesend: HerrC O

Kantonalschulinspektor Dr. Bläsi als V ertreter des
verhinderten solothurnischen Erziehungsdirektors, Herr
Direktor ^ Kamber, Präsident der Schulkommission
Ölten. Herr Dr. A. Kamber, Rektor der städtischen
Schulen, Fräulein VI. Hägele als V ertreterin des
Schweizerischen Lehrerinnenvereins, Herr G. VV illemin als

Abgeordneter der Societe Pedagogique Romande und Herr
Dr. h. c. Justus Stöcklin. der zum 60. Vlal die

Delegiertenversammlung des SLV besuchte. Den ^ ill-
kommgruss der Sektion Solothurn überbrachte auf sehr

svmpathische Art Herr Hans ^ yss. Er erinnerte in
seiner Ansprache an die Schicksalsgemeinschaft zwischen
Freiburg und Solothurn. die einst auf die Fürsprache
des Bruders Klaus hin in den Bund der Eidgenossen
aufgenommen wurden, an das fortschrittliche Schulwesen
der Stadt Ölten und an die unvergesslichen grossen
Lehrertagungen des verflossenen Jahres an der
Landesausstellung in Zürich. — Freundliche Begrüssungen
hatte auch die Oltener Tagespresse veröffentlicht, das

freisinnige Oltner Tagblatt, das sozialdemokratische
Organ Das Volk, sowie das katholisch-konservative Der
Morgen. Näher darauf einzugehen, verbietet leider derc o
knappe Raum unseres Blattes; wir danken darum den
drei Redaktionen nicht weniger herzlich für diese

Ehrungen. Es sind für uns Ermutigungen, die Schweizer
C C C

Schule mit aller aufopfernden Treue tragen zu helfen
zum ^ ohl unseres teuren V olks und V aterlands.

Die V erhandlungen leitete — nach knappem
Einführungswort — Herr Zentralpräsident Professor
Dr. P. Boesch mit längst bekannter Meisterschaft. VX ir
erlauben uns. darüber den Auszug von Redaktor Otto
Peter in der SLZ mit einigen Kürzungen wiederzugeben.

Jahresberichte und Rechnungen des Schweizerischen
Lehrervereins und seiner Institutionen wurden genehmigt.

Quästor Heinrich Hardmeier gab Auskunft über
die Anlage der Gelder und die Bewertung der ^ ert-
schriften. Obligationen wurden gemäss Beschluss des

Zentralvorstandes mit dem Nominalwert in die Rechnung

eingesetzt, dafür wurde jedoch eine Kursverlustreserve

im Betrage von 35 000 Franken ausgeschieden.
Der Voranschlag für das Jahr 1941, der bei Fr. 37 450

Einnahmen und bei Fr. 37 150 Ausgaben mit einem
V orschlag von Fr. 300 abschliesst. w urde genehmigt.
Der Jahresbeitrag beträgt gemäss Antrag des
Zentralvorstandes Fr. 2. 50, der Beitrag in den Hilfsfonds
Fr. 1.

Zu Rechnung und Jahresbericht der Krankenkasse
machte der V orsitzende der Krankenkassenkommission,
Emil Graf. Zürich, einige weitere Ausführungen. Die
Gesamtleistungen der Kasse haben die Summe von
iE, Millionen Franken überschritten, der Mitgliederbestand

nimmt erfreulich zu. Für das Jahr 1940 sind
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bereits 180 Neueintritte zu verzeichnen, so dass die
Zahl der Mitglieder 3400 erreicht hat. Mit dem Lehre-
rinnenseminar Monbijou, Bern, konnte ein Kollektivvertrag

abgeschlossen werden. Durch eine bedeutende
Zuwendung des Zentralvorstandes wurde es möglich,
die Prämien für kinderreiche Familien herabzusetzen.
An ihrer Tagung vom 28. April genehmigte die Dele-
giertenversammlung der Krankenkasse ein Reglement
über den Deckungsfonds und einen Antrag des \ or-
standes über die Reduktion der Prämien von
Kassenmitgliedern, die durch die Mobilisation in finanzielle
Schwierigkeiten geraten waren. Die Delegiertenversammlung

des SLV nahm von diesen Beschlüssen sta-
tutengemäss Kenntnis.

Der Präsident der Kommission für interkantonale
Schulfragen, Heinrich Hardmeier, zeigte die vier
Schulwandbilder der neuen Bildfolge: Glarner Landsgemeinde,
Barock, Juravipern und Bauernhaus. Eine weitere
Folge steht in Vorbereitung; bereits hat das Departement

des Innern den Kredit für einen künstlerischen
Wettbewerb erteilt. In die Freude über das Wachstum
des Werkes mischt sich allerdings die Sorge um dessen
wirtschaftliche Zukunft. Es fehlen etwa 750
Abonnenten, um das Unternehmen endgültig zu sichern. Herr
Hardmeier ersucht die Delegierten, an ihren Orten für
das schöne Werk zu werben und wird in seinen
Ausführungen unterstützt durch zustimmende Voten von
Dr. Fischli, Muttenz, und M. Schmid, Chur.

Linter Wahlen wurde ein Ersatz für den aus der
Jugendschriftenkommission zurückgetretenen Dr. Paul
Gessler getroffen in Fräulein Gertrud Köttgen,
Mitglied der Sektion Baselstadt. Als Tagungsort für die
Delegiertenversammlung 1941 wurde Freiburg bestimmt.
Der Präsident der einladenden Sektion, Schuldirektor
Fritz Rowedder, entbot der schweizerischen Lehrerschaft

zum vornherein freundeidgenössischen Willkomm.
Das Geschäft Gesamterneuerungsuahlen hatte der

Zentralvorstand so vorbereitet, dass eine siebenköpfige
Kommission zum Studium der weitschichtigen Materie
eingesetzt werden konnte. Es winden gewählt:
1. als Vertreter des Zentralvorstandes:

Paul Hunziker, Reallehrer, Teufen,
Hans Cornioley, Lehrer, Bern,
Heinrich Hardmeier, Lehrer, Zürich;

2. als Vertreter der Delegiertenversammlung:
Chr. Hätz, Lehrer, Chur,
P. Fink, Lehrer, Bern,
Dr. O. Rebmann, Bezirkslehrer, Liestal.
Der Vertreter des ersten Wahlkreises (Zürich) ist

noch zu bestimmen.
Vorsteher Hans Lumpert referierte über das

Geschäft Wählbarkeit der Lehrer in kommunale, kantonale
und eidgenössische Behörden, eine durch den Fall
Nationalrat Otto Pfandler in die öffentliche Diskussion
geworfene Frage von grosser Bedeutung. Sie kann
dahin zusammengefasst werden, dass es im
Selbstbestimmungsrecht der Kantone und Gemeinden liegt, ihr
öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis so zu
umschreiben, wie es ihnen als angemessen erscheint. Das
kantonale Recht kann eine kantonale Anstellung mit
einem Bundesamt als unvereinbar erklären. Die sich
daraus ergebenden Rechtsungleichheiten können nicht
durch staatsrechtlichen Rekurs angefochten werden, da

sie in der föderativen Struktur unseres Landes begründet
sind.

Ueber die Stellungnahme des Schweizerischen
Lehrervereins zum Gesetz über den obligatorischen
militärischen Vorunterricht referierte namens des
Zentralvorstandes Reallehrer Paul Hunziker, Teufen. An
Hand der Gesetzesvorlage, der bundesrätlichen
Botschaft und des Entwurfes zur Verordnung zeigte er die
Bedeutung des Gesetzes im Hinblick auf die körperliche
Ertüchtigung der Jugend und die militärische
Landesverteidigung. Die politischen, konfessionellen und
sachlichen Bedenken, welche die Referendumsfreunde gegen
die Vorlage aufführen, wurden einer gründlichen Analyse
unterzogen. Selbstverständlich hätte es die im
Schweizerischen Lehrerverein zusammengeschlossene Lehrerschaft

begrüsst, wenn nicht nur die körperliche
Ausbildung durch Bundesgesetz eine Regelung gefunden
hätte, sondern wenn auch der obligatorische
staatsbürgerliche Unterricht von den zuständigen eidgenössischen

Instanzen beraten worden wäre. Trotzdem die
von uns gewünschte Koordination der körperlichen
Ertüchtigung und staatsbürgerlichen Schulung nicht
erreicht w urde, stellte der Referent den Antrag, der
zustimmenden Haltung des Schweizerischen Lehrervereins

zur Vorlage in einer Entschliessung Ausdruck
zu geben.

Den Standpunkt der Gesetzesgegner vertrat Se-

kundarlehrer Walter Furrer, Effretikon. Wohl sieht er
in der Regelung des turnerischen Vorunterrichts eine

zeitgemässe. der Struktur unseres Volkes und des
Staates entsprechende Regelung. Auch das Obligatorium

der Jungschützenkurse erscheint ihm als eine
zeitbedingte Notwendigkeit. Hingegen weckte der
militärische Vorkurs in ihm schwerwiegende pädagogische,
innenpolitische und militärische Bedenken. Er stellte
deshalb den Antrag, der SLV möchte durch eine
Resolution seinen Mitgliedern die Stimme freigeben.

Die zum Teil recht temperamentvoll geführte
Diskussion wurde benützt von den Herren W. Debrunner,
Frauenfeld; E. Aebersold, Ittigen; Dr. Bläsi, Ölten;
P. Seiler, Oberwil; Dr. M. Hartmann, Zürich; A. Sulzer,
Winterthur. Nachdem die vorgelegte Resolution
bereinigt war, wurde der Antrag des Zentralvorstandes in
eventueller Abstimmung dem Antrag Furrer gegenübergestellt

und mit 101 gegen 10 Stimmen angenommen.
An diesem Beschluss wurde in definitiver Abstimmung
gegenüber einem Antrag von Dr. Hartmann, es sei
überhaupt auf eine Entschliessung zu verzichten, mit 93

gegen 16 Stimmen festgehalten.
Die Entschliessung lautet:
Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Leh-

rervereins hat am 8. September in Ölten zur Frage der

Einführung des obligatorischen militärischen Vorunterrichts

Stellung genommen. Sie empfiehlt für die
kommende Abstimmung die Annahme des Bundesgesetzes über
die Einführung des obligatorischen militärischen
Vorunterrichts.

Dr. Hermann Gilomen, Bern, sprach zum letzten
Traktandum betreffend die Unterstützung der
Hilfsaktion für kriegsgeschädigte Kinder. Der Schweizerische
Lehrerverein beteiligte sich schon an der Gründung der
Arbeitsgemeinschaft, der gegenwärtig 19 verschiedene
Verbände gemeinnützigen Charakters angeschlossen
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sind. Sie half zunächst den finnischen Kindern, jetzt
hat sie ihr Arbeitsgebiet im südlichen Frankreich
gefunden. Ein Teil der gesammelten Gelder wurde dem
belgischen Roten Kreuz in Frankreich zur Verfügung
gestellt. \ orgesehen sind grosse Milchsendungen, ferner
die Aufnahme von Flüchtlingskindern in Familien und
Kinderheimen. Geld ist mithin dringend nötig; auch
durch die Schulen sollte wenn möglich gesammelt werden,

sind doch in Europa nur noch zwei Länder, die
helfen können: Schweden und die Schweiz.

Kurz vor 1 E hr konnte der Vorsitzende die ^ er-
handlungen schliessen und die Delegierten zum
wohlverdienten Mittagsmahl einladen.

Zum Beginn sang der Lehrergesangverein Ölten
unter der Leitung des Herrn Ernst Kunz die Lenz- und
Liebeslieder von Hans Huber. W ir bewunderten dabei
besonders das völlig freie Aus-sich-Herausgehen des

Chors bei einer technisch so schwierigen Komposition;
so etwas kann nur das Ergebnis einer hervorragenden
musikalischen Erziehung sein, für die der erziehende
Leiter und der erzogene Chor gleichermassen zu
beglückwünschen sind. Beiden unsern aufrichtigsten Dank!
Dank auch für die aufgelegten Geschenke: den Band
« Die Schule des Schweizervolkes», gewidmet vom
Organisationskomitee der Pädagogischen W oche in Zürich
und die Samstagsnummern der Oltner Tagesblätter mit
den bereits erwähnten Kundgebungen.

Die Bankettrede des Zentralpräsidenten war ein
Meisterstück von Kürze, Humor und kernigem
Schweizerdeutsch. Sie bot schlagende Parallelen zu der kaum
verklungenen Diskussion der Versammlung über den

obligatorischen militärischen A orunterricht aus der
Schulgeschichte des Kantons Zürich vom Jahr 1870.
Den Gruss der solothurnischen Erziehungsbehörden
überbrachte Herr Kantonalschulinspektor Dr. Bläsi,
den der städtischen Schulbehörden Herr Direktor
W. Kamber; die Grüsse des Schweizerischen
Lehrerinnenvereins übermittelte Fräulein Marie Haegele, die
der befreundeten Societe Pedagogique Romande Herr
G. Willemin; er schloss mit den ^ orten des Herrn
Bundespräsident Etter am letzten Schweizerischen
Lehrertag: « Sorgen Sie dafür, dass unter Ihrer Führung

ein Geschlecht heranwachse, das bereit sein wird,
die Schweiz von morgen mutig und opferbereit
weiterzutragen, stark und frei!» Eine weitere Würze des

Mittagsmahls war die Mitteilung des Präsidenten, dass
die Ersparnis für die Vereinfachung der Speisekarte der
Sammlung für kriegsgeschädigte Kinder überwiesen
werde. Das Hotel Schweizerhof hat auch mit dieser
vereinfachten Mahlzeit Ehre eingelegt.

Mittlerweile war es spät geworden, und es war
begreiflich, dass viele Delegierte — sogar bernische — es

nicht mehr wagten, sich allzu weit vom Bahnhof zu
entfernen. Jene aber, die auf herrlichen Waldpfaden
in kurzer Wanderung das Sälischlössli erreichten, dort
vor einem kurzen Gewitterspritzer in den geräumigen
Turmsaal retirierten, einen schweizerischen
Lehrervereinsschoppen genehmigten und dann beim schönsten
^ etter und in noch schönerer Begleitung zur Stadt
zurückkehrten — jene haben es auch nicht bereut.
Und nun, so Gott will, auf Wiedersehen übers Jahr in
Freiburg! F. B.

Aufruf an das Bernervolk
zur rationellen Verwertung der Obsternte.

Die Kriegszeit mit ihren Sorgen und Nöten pocht drohend
an unsere Türen. Vor uns steht die bange Frage: Haben
wir genug Nahrungsmittel, damit wir in den kommenden
Monaten unsern Hunger stillen können

Da wirft uns die gütige Natur goldene Früchte in den
Schoss. Das Bernerland ist dieses Jahr mit kostbaren Aepfeln
besonders gesegnet. Achten wir darauf, dass wir diese edlen
Früchte iceise verwenden.

Ausreifenlassen des Obstes am Baum, sorgfältiges Pflücken,
das Füllen aller wohlgereinigten Keller sind eine
Selbstverständlichkeit. Den Ertrag der Bäume als Frischobst zu
gemessen. bedeutet je und je die beste Verwendung der Früchte.

^ as tun wir aber mit den Früchten, die nicht als Frischobst

oder Lagerobst verwendet werden können? In diesen
Zeiten der Nahrungsmittelknappheit und der Zuckerrationierung

sollte möglichst alles Obst gärungslos verwertet werden.

Das kann geschehen, indem wir daraus hauptsächlich
Süssmost. aber auch Dörrobst. Obstkonserven und Apfelgelee
bereiten. Süssmost kann auf einfache Weise hergestellt und in
Flaschen und Fässern ein bis zwei Jahre leicht gelagert werden.

Die beste Anleitung gibt das Büchlein von \T Schwilch
«So macht man Süssmost» (Preis 60 Rp.).

Die Süssmostkommissionen und Freunde der alkoholfreien
Obstverwertung werden unverzüglich mit den Vorbereitungen
der Herbstaktionen beginnen.

Die Süssmostkonferenz des Kantons Bern und die
Beratungsstelle in Rohrbach bei Huttwil werden diese Aktionen
mit Vorträgen. Kursen und Tagungen sowie mit Auskunft
und Mithilfe unterstützen. Es werden veranstaltet:

A. l orträge, wenn solche in einzelnen Amtsbezirken.
Gemeinden und Dörfern gewünscht werden. Anmeldungen an
den Präsidenten der Bernischen Süssmostkonferenz (Grossrat
K. Geissbühler. Lehrer in ^ abern bei Bern) oder an das
Sekretariat und die Beratungsstelle (Lüthi. Lehrer. Rohrbach
bei Huttwil).

B. Süssmostkurse und Tagungen (siehe Inserate in den
Amtsanzeigern und der Tagespresse). An den Kursen wird
Anleitung gegeben über die Durchführung der Süssmosttage.
über die Süssmostherstelluns: mit elektrischen Apparaten usw.

C. Als Aktionen werden die Süssmosttage in den Städten.
Dörfern und Gemeinden, in denen schon solche durchgeführt
wurden, wieder in üblicher eise stattfinden. Man wende
sich an die Ortssüssmostkommissionen.

Für die Durchführung von Süssmosttagen in Ortschaften,
die noch nie bedient wurden, sucht die Süssmostkonferenz bei
Obstbau-. Abstinenten- und Frauenvereinen, der Lehrerschaft
sowie weitern Freunden der alkoholfreien Obstverwertung
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die den Süssmosttag in
ihren Ortschaften leiten oder als Einzelmoster den Landwirten
Süssmost herstellen würden. Anmeldungen hiefür so bald
als möglich an die gleichen Stellen. Da viele ehrmänner
im Aktivdienst stehen, werden namentlich auch Frauen und
Töchter zur Mithilfe eingeladen.

Wir ersuchen dringend, diesen Aufruf Männern und
Frauen zu unterbreiten, die für die jetzt besonders wichtige
alkoholfreie Obstverwertung Verständnis haben.

Namens der Süssmostkonferenz des Kantons Bern
und der Beratungsstelle :

Der Präsident: Grossrat K. Geissbühler. Lehrer,
Wabern bei Bern. Tel. 4 50 62.

Der Sekretär und die Beratungsstelle: E. Lüthi. Lehrer,
Rohrbach bei Huttwil. Tel. 6 72 20

Verschiedenes.
Feierstunde zur Erinnerung an Bundesrat Obreeht. Ausserhalb

des kommenden W interprogrammes wird der Schulfunk
drei vaterländische Darbietungen zur Emission bringen. Als
erste Sendung bringt das Studio Bern am nächsten Dienstag
dem 24. September obige Feierstunde, in der Joseph Reinhart
das Leben und W'alo von Greyerz die parlamentarische Arbeit
von Bundesrat Obreeht schildern wird. Mögen sich recht
viele Schüler an dieser Gedenkstunde beteiligen, um damit
als junge Eidgenossen ihre Dankbarkeit dem Manne zu
bezeugen. der seine Gesundheit unserm W ohlergehen opferte.

E.G.
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Geführte heimatkundliche Wanderungen der Sektion Bern
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für W anderwege in
Verbindung mit der SBB.

1. Wanderroute : yierligen-Beatushöhlen-Interlaken. Der
alte Pilgerweg erschliesst am rechten Thunerseeufer eine sehr
romantische, sagenumwobene Gegend mit einzigartigen
Ausblicken auf See und Hochgebirge. Fahrt: Mit Schiff nach
Merligen. Rückfahrt: Ab Interlaken mit Bahn. Marsch von
Merligen Schiffländte über Vastel, W olhusenfluh. Beatushöhlen.

Sundlauenen. Veuhaus. Weissenau nach Interlaken
Hbf. Marschzeit total 3 Stunden.

2. Wanderroute: Moutier-Moron-Tavannes. Schöne
Wanderung über Jurahöhen und Weiden. Fahrt: Bis Moutier.
Rückfahrt: Ab Tavannes. Marsch von Moutier Bhf. über
Perrefitte. Moron. Montagne de Saules. Le Fuet nach
Tavannes Bhf. Marschzeit total 5 3

4 Stunden.

Die W anderungen werden unter Führung eines W ander-
leiters der Sektion Bern der SAW Sonntag den 22. September
durchgeführt. Für die Fahrten ab Bern. Biel. Thun und
Basel gemessen die Teilnehmer starke Ermässigung. Alle
nähern Auskünfte erteilen die Reisebureaux der SBB. SA IT.

Le Comite international de la Croix-Rouge
adresse un appel general au public pour la premiere
fois depuis sa fondation, il y a 77 ans. Aidez-le par
vos dons ä poursuivre son ceuvre eminemment hu-
manitaire en faveur de toutes les victimes de la guerre.

Que chacun, le 22 septembre, porte son insigne!

Aux 759 nons.
J'ai lu avec etonnement et un peu d'amertume le resultat

de la derniere votation generale sur la creation d'une caisse
interne de compensation en faveur des mobilises. Le projet
ne passe qu'ä une majorite de 187 voix. Cest peu.

Quelles en sont done les raisons J'en entrevois deux:
Tindifference envers ceux qui depuis plus d^un an servent
le pays. Fhostilite ä un nouvel appel ä la bourse du collegue
privilegie.

Indifference? e'est 1"evidence meme. On s'habitue ä tout,
meme ä ee qu'une partie des instituteurs soient continuelle-
ment au service militaire. e'est-a-dire on y est maintenant
habitue, y compris la commune et l'Etat. lis sont jeunes. dit-
on. ils ont le temps et puis ils ont le 30. le 50. le 60. le 75°0
meme de leur traitement. Eh oui. pourquoi ne pas ecrire
franchement. ce que d'aucuns pensent chaque jour afin que
s'endorment et meurent tous sentiments solidaires et al-
truistes envers ceux qui servent Pourquoi ne pas le dire.
Fheure est ä la verite. Une institutrice disait Lautre jour ä

un collegue qui regagnait son unite: « quel chanceux. » Etait-
ce l'envie de longues heures de pose dans un poste perdu ou
pour remonter le moral du soldat qui part Dröle de faijon
de penser! Combien de fois n'avons-nous pas entendu: « Mais
vous etes bien la-bas. il ne vous manque rien!» Certes, il
ne manque au mobilise que la maison. sa famille et sa classe,
tandis que celui qui est dispense du service, tranquille et ras-
sure. a le plaisir de gagner (je n'en suis pas jaloux) un petit
supplement de n. fr. par jour en remplaqiant pendant ses va-
cances un instituteur mobilise.

II faut oser le dire n'en deplaise aux 759 nons.
Hostilite ä un nouvel appel ä la bourse: Vous voulons

croire que e'est la. la raison majeure de 1'opposition. C'est
assez comprehensible. Ouvrez un journal, lisez une circulaire.
feuilletez « L'Ecole Bernoise»: un appel, deux appels. trois
appels pour des causes toutes belles, toutes nobles, toutes
d'urgente neeessite. Depuis les enfants espagnols jusqu'aux
amis de quelque chateau en ruine tout y passe. Collecte pour
ceci. liste de souscription pour cela. veritable abus des
sentiments patriotiques. pieux et genereux.

Schweizer Lichtbilderkatalog. Kürzlich ist der Schweizer
Lichtbilderkatalog bei der Berner Schulwarte in neuer Auflage
erschienen. Dieses Verzeichnis der umfangreichen Sammlung
der Schweizerischen Lichtbilderzentrale wird an Interessenten
unentgeltlich abgegeben.

Die Stiftung der SLZ bestrebt sich, den Schulen und
Erziehungsheimen, den Pfarrämtern für den biblischen L nter-
richt und für kirchliche Anlässe, besonders auch den Vereinen.
Staatsbürgerkursen usw. zur Pflege des Heimatsinnes ein

reichhaltiges Material zu günstigen Bedingungen zur \ er-
fügung zu stellen.

Basler Sehulausstellung. Im September wird eine neue
Veranstaltung über « Filmfragen und neue Lehrfilme»
durchgeführt. Sie besteht in je einem Einführungs- und in einem
Schlussreferat des Herrn Dr. Voll. Leiter der Basler Lehr-
filmstelle. Lehrkräfte der Kindergärten und der t nterstufe
behandeln durch Kurzreferat, Filmvorführungen und
Lehrproben neue Märchenfilme. In gleicher W eise w erden
heimatkundliche und technische Lehrfilme von Lehrern der Primär-.
Sekundär- und Realschulstufe ausgewertet: den Schluss bilden
neue Filme für die Mittel- und Oberstufe zur Bereicherung
des Unterrichts in Geographie, Zoologie und Hygiene. Red.

Les 759 nons sont done peut-etre une protestation contre
ce queinandage organise et recommande. Mais pour tout
autant re n^etait pas lä encore une raison de voter non. car
nous connaissons des collegues qui sont sous Funiforme depui?
le 29 aoüt 1939. Ils n'ont eu que peu de conges parce que
grades ou charges pour la plupart d'un service special; ils se

rendent ainsi indispensables ä la compagnie et ne peuvent
partir que rarement.

Ces collegues ont quitte leur famille, leur foyer; depuis
un an ils ne sont plus ä la maison.

Ils ont quitte leur classe: des rempla^ants sont venus qui
ont tous plus ou moins bien accompli leur täche. La classe

finalement s'est relachee. les eleves se montrent indisciplines,
ils ne travaillent plus, il faudra plusieurs semaines pour re-
prendre cette classe en main. Ils ont subi les reductions de

salaire. Toutefois. certaines obligations finaneieres demeurent
quoiqu'il advienne. et le pourcentage soustrait du traitement
ne sera en aucun cas eompense par la solde et Tentretien
qu'offre le service militaire.

D'autre part, ces collegues servent. ils veillent. ils ne sont

pas inactifs, nous en connaissons qui reviennent du service

fatigues, les nerfs malades par des soucis et une tension morale
continuels. Ils sont diminues.

Et encore, quoiqu'il arrive, ces chanceux seront les
premiers ä combattre et les premiers ä mourir. Ils auront fait
leur devoir certes. mais est-ce la une perspective aussi rejouis-
sante qu'on veut bien le croire?

Vous les 759 y avez-vous pense. meme pendant vos va-
cances? A. en campagne.

Grace ä l'Agence centrale des Prisonniers de

guerre, le Comite international de la Croix-Rouge,
ä Geneve, est ä meme de preter secours aux victime;-
de la guerre en tous pays. Soutenez-le par vos dons,
afin qu'il puisse poursuivre et developper son ceuvrt
humanitaire!

Compte de cheques: Geneve, I 5527.

Dans les cantons.
Bale-Ville. L' assistance scolaire. En 1939. les diffe-

rentes oeuvres d assistance scolaire ont coüte fr. 556 502.
dont fr. 343 149 ont ete verses par l'Etat et le reste pa:
les contributions volontaires des parents ou des ami;
de ces oeuvres, qui se resument en alimentation, vete-
ments, sejours ä la campagne et ecoles de la foret, dont
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Häle possede un modele sans pared dans eelni du home
!e Reinaeh. Tons les matins, pendant la periode des

\ acances. pres de 200 enfants des deux sexes v ont ete

ransportes par les soins du tram. Pendant toute la
ournee. quand le temps etait favorable, cette jeunesse
irenait ses ebats sur les bords de la Birse et, en cas

l'intemperies. les lemons etaient donnees par des maitres
t maitresses. II est vrai de dire que le corps enseignant.
harge de la direction et de la surveillance de cette
urbulente jeunesse. fut tout heureux lorsque la Saison
les vacances prit fin!

Divers.
Section de Porrentruy. Le nouveau Comite de la section

-t constitue comme suit: MM. Ch. Racine. Bure, president:
V. Berger. Boncourt, vice-president: J. Fridez. Bure, secretaire

et rapporteur ä « L'Ecole Bernoise»; F. Jolissaint. Reelere,
caissier. Autres membres: Mlles M. Chapuis. Miecourt:
M. Noirjean, Lugnez. et M. G. Cramatte. St-L rsanne.

Cours de geographie et de construction de reliefs, Sonceboz.
Nous informons les membres du corps enseignant qui se

sont fait inscrire pour le cours de Sonceboz que le:» dates
ont du. pour cause de circonstances imprevues. etre reportees
sur les 14. 15. 16 et IT octobre prochain.

Nous rappelons que le cours de geographic que donnera
M. Berberat. instituteur ä Bienne. est destine specialement
aux collegues du degre moyen (I\ e—VIe annees).

Les personnes qui. du fait de ces changeinents ne pour-
raient pa» maintenir lour inscription sont priees de nous en
aviser jusqu'ä fin septembre.

yialleray, le 16 septembre 1940.

L'inspecteur des ecoles du IXe arrondissement.

Frey.

Vlitteilungen des Sekretariats — C

Vnfnahmen ans der Schweizerischen
Landesausstellung in Zürich.
Herausgabe eines Sonderheftes der «Schulpraxis».)

Die « Schulpraxis » hat seinerzeit, nicht zuletzt
uif Anregung der Lehrerschaft, die Dezember-März-
lefte des letzten Jahrganges der Schweizerischen
.andesausstellung in Zürich gewidmet. Diese Hefte
iahen nicht nur in bernischen, sondern auch in
chweizerischen Lehrerkreisen starke Beachtung ge-
ünden. Sie boten nicht in erster Linie einen
Beicht, sondern verfolgten von vorneherein die Ab-
ieht. Zeichnungen und Texte so auszuwählen, dass
liese auch im L nterricht \ erwendung finden können.

Deshalb v\ urde zugleich eine besondere Aus-
abe für Schüler geplant. L m sie zu ermöglichen

' nd zu einem bescheidenen Preise abgeben zu

ommunications du Secretariat.
können, muss aber eine Mindestauflage gesichert
sein. F.in erster Aufruf zur Einreiehung von
Bestellungen fiel leider in die aufgeregten Tage und

© © © ©
Wochen der zweiten Mobilisation und wurde deshalb
zu wenig beachtet. M ir bitten nun die Lehrkräfte.
sei es der \ olks- oder Fortbildungsschule, denen an
einer solchen Ausgabe gelegen ist. neuerdings, ihre

© © © ©

Bestellung baldmöglichst dem Sekretariat des BL\© ©

Bahnhofplatz 1. Bern, einzusenden. Partienpreis
(von 5 Heften an) voraussichtlich 40 oder 50 Rp.

F ns will scheinen, es wäre schade, wenn die
Cliches zu dem reichhaltigen Bildermaterial nun in
unsern Schränken verstaubten. Der Entscheid über
eine weitere \ ervv endung liegt freilich durchaus hei
der Lehrerschaft.

Die Redaktion der « Schulpraxis ».
Der Kantonalrorstand des BL V.

Schulausschreibungen

Schulort Kreis Primarschule Kinder Gemeindebesoldung Anmerkung' Termin

Lauterbrunnen I Klasse I
Mittelschule

nach Gesetz 2. 5, 14 23. Sept.

Porrentruy. Ecole cantonale L ne place de professeur au progymnase
litteraires)

(branches 6400-10300 30 sept.

» » » l ne place de professeur de neo^raphie 6100-10300 30 »

» » » l ne place de professeur de physique et de rnathe-
matique 1 6400-10300 30

* Anmerkungen. 1. Wegen Ablaufs der Amtsdauer. 2. Wegen Demission. 3. Wegen Rucktritt vom Lehramt. 4. Wegen
provisorischer Besetzung. 5. Fur einen Lehrer. 6. Fur eine Lehrerin. 7. Wegen Todesfall. 8. Zweite Ausschreibung. 9. Eventuelle
Ausschreibung. 10. Neu errichtet, tl. Wegen Beförderung. 12. Der bisherige Inhaber oder Stellvertreter der Lehrstelle wird als angemeldet
betrachtet. 13. Zur Neubesetzung. 14. Persönliche Vorstellung nur auf Einladung hin.

ä Sammelt Mutterkorn
Ii/

diesjähriger Ernte den

(Roggenbrand, Wolfszähne)
Wir zahlen für sauberes, gut trockenes Mutterkorn

f/ hohen Preis von Fr. 15 - per kg
franko hier, gegen bar.
Chemische- und Seifenfabrik Stalden in Konolfingen

Darlehen-Kredite
mit und ohne Sicherstellung, je nach Lage, durch aargauisches
Kredit-Institut. - Rückzahlbar in Monatsraten oder auf bestimmten

Termin. Begründete Gesuche an Postfach 6, Reinacb (Aarg.)
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Beeilen Sie sich! Es winken 21370

Treffer Fr. 525 000! Die 10-los-
Serie hat mindestens einen sicheren

Treffer!
1 Los Fr. 5.— plus 40 Rp. Porto. —

Postcheck III 10026.
Adresse:
Seva-Lotterie, Marktgasse 28, Bern.

:xy:¥:W:W::;3

S= Der Fortbildungsschulen
erscheint in seinem 61. Jahrgang in bisheriger Aufmachung im Oktober 1940 bis Februar 1941. Die 5 laufenden Nummern von je 2 % Boge!

40 Seiten, illustriert, geheftet in farbigem Umschlag und franko geliefert, kosten Fr. 2.20.
Bisherige Abonnenten erhalten das 1. lieft in je 1 Exemplar zugesandt. Bei Nachbestellungen des weitern Bedarfs muss aber gesag

sein, dass man die Hefte an die bisherige, eventuell unter welch neuer Adresse (unter Angabe der Postkontrollnummer) wünsche.

Bei der unterzeichneten Expedition liegen stets zum Bezüge bereit: Sämtliche bisher erschienenen Beilagen zu den Originalpreisen
insbesondere : Berufliches Rechnen fur allgemeine und gewerbliche Fortbildungsschulen mit Schlüssel. Lesestoff für Fortbildungsschulen
Die Bundesverfassung, Staatskunde, von BundesrichterDr. A.Affolter, inneuesten Auflagen. Die Volksgesundheitslehre von Dr. A. Walker
Schweizergeographie von Dr. E. Künzli. Volkswirtschaftslehre von Dr. A. Stampfli. Schweizergeschichte von Dr. L. Altermatt.

Der Jungbauer, Lehrmittel für landwirtschaftliche Fortbildungsschulen, in 3. umgearbeiteter Auflage. Das Nähere besagt d«

Bestellzettel, welcher der Oktober-Nummer 1940 beigelegt ist.

Solothurn, September 1940.
Für die Herausgeber: Für den Druck und die Expedition:

Dr. P. Gunzinger Dr. O. Schmidt Buchdruckerei Gassmann A.-G. 1'
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